
als „Hauptfeind des russischen Volkes Immerhin en dıe Sowjets inzwıschen
gelernt, daß 109828  5 m11 der katholis  en 1r! rechnen muß un! vereinzelt Fühler
Z.U. „Zusammenarbeit“ ausgesireckt.
„Die Zukunft der Religionen Rußland“ bildet den Abschluß des es Fuür
den 1sSt ausgemacht, daß der Religionskampf dadurch entischıeden wird, daß
der KOomMMUNIiSMUS WIE jedes andere politische System Ce1In nde nehmen wIird
wahrscheinlich durch Ekivolution durch 1Ne langfristige Neuorıentlerung der
kommunistiischen Ideologie Anzeıichen aIiur S1e den „revisionistischen
Trends ıcht uletzt Dezieht SC111Ee7 vorsı  en PUMISMUS AUuUs der zunehmen-
den Berührung der russischen Intelligenz m1% dem Westen Für dlese egegnun:
bringe der Westen jedoch J EISCHE Glaubensfestigkeit und viele ÜE
OSsStie wirtscha{ffliche, sozlale un: rassısche TODleme mi1t „Der KOommMuUnlSmMUS ist
das chlechte Gewlssen der enschhe1it“ 483)
Wır stehen nıcht das Buch das durch 1Ne Übersicht über dlie „Völker der
owJetiunıon un ihre Relıgionen” durch CIn egıster vervollständigt ist
E1 tandardwer. TUr jeden Religionswissenschaf{ftler ennen un! C111 Ochs
lesenswertfe nfiformation TÜr jeden der das ‚andere Rußland“ kennen lernen wiıill

uüller
Rudol{f Hoimann Moraltheologisc Er  SS und Meihoden-
l1e üunchen Max Hueber 1963 X< 208 In 14 ö0 (Handbu der oral-
theologie K
Dıiese weit angelegfie e1. untier dem Reihentite „Handbuch der oraltheologiıe“
1st wohl bekanntesten geworden durch Schnackenburgs vorzügliche Darstellung
der sıttlichen OTS des Neuen Testamentes (inzwılischen zweıten VT -
besserten und vermehrten b Mift dem hlıer vorliegenden and wIrd die el

notwendigen Beitrag vermehrt. Wie der 1Le sSagt, geht dıie Einleitungs-
fragen der oraltheologle. Dreı ro elle 14 Par  ra  en gliedern das Werk.
Wesen und 1el der moraltheologischen Trkennitnis ist das anstehend Problem,
das auch unächst behandelt wiıird Logischerweise chließt sich die nach den
Quellen der moraltheologischen YTkenntnis (II en Der 1E e1l verwelst

Paragraphen auf die Arbeitsweilise der oraltheologie Die recht eilßige Arbeıt
bietet sachlich uten Einblick den anı der Diskussion die Einleitungs-
fragen der OTEa Wenn NO auch keine Auseinandersetzung mi1t den anstehenden
Fragen Siınne weiterführenden wissenschaftlichen Dıiskussion erstre
bewelsen die Selten doch deutlich daß die IMFeatur nicht 1LUFr gut enn sondern
daß versie SE1INeEeN jeweiligen andor' mM1 fundierten Bewelsen ıchtbar
machen Innerhalb der el das Buch 111e WI1TL:! ucke un:! SE1INeEeTr
Ausführl:ı  keıt uber die üblichen Handbuücher hinaus Es dürifite nıcht zweifelhaft
SCIHM, daß dieses Buch W1Ee das Handbuch uberhaup jedes Kloster gehört
zumindest die and jeden der aktıive Seelsorge etirel Denn diese wird

sinnvoller un! verantwortiungsbewußlter Weise nicht möglich SCIHMN, hne die steie
NECeUE Besinnung aut die hıer angeschnittenen un! diskutierten Fragen Dieses
Buch ist auch WenNnNn die el Handbuch der Moraltiheologie el enischel-
dend wicht1ig fÜür jede astifora. Limburg
Davı Baumgardt > S Ihr Ort abendländischen
Denken Nach Aufzeichnungen des V und ergänzt aus SC1INeEeN Niıeders:  riften

SeINeN Berliner Vorlesungen hrsg VO: Helmut Minkowski) Wiıttfen Luther-
Verlag 1963 120 kT 13,
Dieses nach Umfang schmale, bDber iınhaltlich reichhaltige Buch 1st der elungene
Versuch, das WITFL. Verhältnis VO Wissenschaft und ystik aQufifzuweisen. Genau

diesen, un NU: diesen Fragepunkt geht bel dieser Arbeit. Der geht
VOT ersten Kapıtel handelt © WI1e erwarten, VO „Wesen der

yStl. Er bletet 1Ne el VO.  5 üblichen Definitionen, wobel die als
weift, andere als en ennzel:  net. icht auigrun allgemeiner Überlegungen
MO! die ystik definleren. Ihm scheint eın anderer Weg, die ystik
ihrem Wesen erfassen, gangbarer Er halt „NICHT fuür nangebrach dalß WIT,

die igenar uUund die Bedeuftiung der ySUk verstehen wen1gsiens eINISEe
ihrer Vertreter auisuchen (18 I In drel apıteln geht diesen Weg Auf
diesem i1ınhm folgen, ıST senr schwer n der der KUurze gebotfenen e,
Diese Kapitel Sind überschrieben Mystik der Innerlichkeit (IJ), Naturmvystik
Geschli:  SMYySiik (IV) Die ausgeprägtesten ertireier mystıschen Denkens finden,

nach ihrer hervorstechenden igenar diesen Dschnitten ihren AD Da
nıcht 1Ne Ges der ystik geht handelt N: legıtim wenn cdie ihm
als charakteristisch un! bedeutsam erscheinenden Persönlichkeiten auSwa. Im
Mal über die ystik der Innerlichkeit reifen WLr auftf 11lo, ugustin Bern-
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